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Die Gümpfe im Rücken der ruſſiſchen Armee
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Vie Vulis den Fall Vurſhans erfuhr

z K u K Kriegspreſſequartier 5 Auguſt
Niederſchläge der letzten Tage

Der Rückzug geſtaltet ſich daher immer ſchwieriger
die unſeren Vormarſch aufhalten ſollen damit möglichſt viel Material abtransportiert werden kann

ſtarken
begriffen

Opfern der Nachhuten

Zwiſchen Weichſel und Bug iſt uns ein neuer Verbündeter erſtanden Die
Die Sümpfe im Rücken der ruſſiſchen Armee an der Wieprz und ihren Nebenflüſſen ſind in ſtetem Wachſen

Die Ruſſen unternehmen deshalb vereinzelte aber immer erfolgloſe Gegenſtöße
Das Ergebnis iſt lediglich ein nutzloſes

Die Offenſive zwiſchen Weichſel und Bug
2 B

Unſere Offenſive zwiſchen Weichſel und Bug ſchreitet

mit mächtigen Schritten vorwärts Die Ruſſen dachten
wir würden auf dem ſandigen und ehügligen Terrain

rieſige Nachſchubſchwierigkeiten haben welche den

Schwung unſerer Aktion nachteilig beeinfluſſen würden
Sie hofften ſelbſt auf die Unmöglichkeit der Durchfüh
rung der Nachſchübe und waren feſt überzeugt daß 1812

ſich wiederholen werde Doch es kam auch diesmal alles

Das Nachſchubproblem wurde von den Ver
glänzend geführt Die Verpflegung unſerer
iſt vollſtändig im Gange obwohl die Ruſſen
Vorräte demolierten und ganze Städte ſowie

anders

bündeten

Truppen

alle ihre

Rur noch Militär in Riga
z London 6 Auguſt Nach einer Meldung

der Morning Poſt aus Petersburg hat die Ent
fernung der nichtmilitäriſchen Bevölkerung aus Riga
vor einiger Zeit begonnen Unerwünſchte Elemente
wurden ins Jnnere geſchafft Zuletzt wurden die Ban

ken entfernt Außer den ruſſiſchen Behörden befindet
ſich in Riga und im ganzen Bezirk nur Militär

öchwere Bedenken in England wegen

Warſchaus

2z Baſel 6 Auguſt Die Räumung Warſchaus
ſchreibt der Londoner Standard wird ein ſchreck
licher Schlag für Rußland ſein und faſt das
gleiche für die übrigen Verbündeten Man könne über
zeugt ſein daß die deutſche Flagge nicht über einer
Million von Einwohnern flattern würde wenn Groß
fürſt Nikolaus es hätte verhindern können Daily
Telegraph ſieht die kritiſche Stunde für den
Weſten nahe bevorſtehend Die deutſche
Ueberflutung Polens könne die Entſcheidung auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatze herbeiführen und damit
auch jene im Kriege überhaupt

Englunds Unruhe über unſere Erfolge

im ſten
W T London 6 Auguſt Jn der Weſtminſter

Gazette ſchreibt Spencer Wilkinſon das erſte Kriegs
jahr ende mit einem Vorteil der Deutſchen und Oeſter

reicher Die Lage im Oſten ſei zweifellos
kritiſch und fordere die größten An
ſtrengungen Erſtaunlich ſei es daß das britiſche
Kabinett außer Kitchener noch keine militäriſche Per

J ſönlichkeit zu wichtigen Beratungen und Entſcheidungen
zugezogen habe

2 B Genf 6 Auguſt Jn kleinſter Schrift zwiſchen
Depeſchen über den Hagelſchein in Nordfrankreich und

Kriegspreſſequartier 6 Auguſt viele Dörfer in Brand ſteckten Unſere Eiſenbahnregi
menter ſtellen mit wahrhaft zauberhafter Geſchwindig
keit die zerſtörten Eiſenbahnlinien wieder her Die
Arbeiterabteilungen ſetzen im fabelhaften Tempo die
Landſtraßen und Fahrwege wieder in Stand Hinter
der Front werdenFeldbahnen etabliert auf denen Train
kolonnen und Munition befördert werden Und vor
allem werden die von dem entſcheidenden Siege zuver
ſichtlich begeiſterten Truppen mit fahrplanmäßiger

Pünktlichkeit transportiert Hinter den Truppen her
werden ganze Schlachtviehherden getrieben und die
Mannſchaft bekommt dreimal des Tages warme Speiſen

von den Fahrküchen

Es iſt eine wahre Senſation um dieſe koloſſale Or Bohnen Erbſen Kürbiſſe Roggen und Erdäpfel

ganiſation Jn dem eyvakuierten Radom wo ſämtliche
Fabriken vernichtet worden waren konnte eine Leder

fabrik und eine Bierbrauerei durch die Deutſchen ſehr
ſchnell wieder in Betrieb geſetzt werden und ſomit haben

die Truppen ſtändig friſches Bier was umſo wichtiger
iſt als das Waſſer ſchlecht iſt Die Ruſſen ſchickten von
dem Lande die Bevölkerung weg nun ſind es deutſche
Arbeiterabteilungen die hinter der Truppenlinie die
Landarbeiten ausführen Es wird fleißig geſchnitten
und gedroſchen und in den Mühlen wird Tag und Nacht
gearbeitet Die Gemüſekultur Ruſſiſch Polens konnte

nicht verwüſtet werden Auf den Feldern wachſen

den portugieſiſchen Kammerſkandal teilt die Boulevard
preſſe in den Schaufenſtern mit Der von der ruſſiſchen
Heeresleitung längſt zum Vorteil der Geſamtverteidi
gung beſchloſſene Verzicht auf Warſchau iſt Tatſache
geworden da die zeitweilige Beſetzung durch die Deutſchen

notwendig iſt Wegen ironiſcher Bemer
kungen wurden drei Perſonen verhaftet

Einäſcherung des Belgrader Haupt

buhnhofes

z Wien 6 Auguſt Beim jüngſten Angriff
öſterreichiſch ungariſcher Flieger auf Belgrad wurde
durch Bomben der Hauptbahnhof in Brand geſetzt und
brannte vollſtändig nieder Auch die Schiffswerft ge
riet in Brand Ferner wurde das Barackenlager im
Süden der Stadt getroffen

Angriffsvorbereitungen an den

Dardanellen

z Lugano 5 Auguſt Corriere della
Sera berichtet aus Meſſina Der Kommandant eines
italieniſchen Schiffes das von den Dardanellen kam

erzählte daß die Engländer 50 Meter von der Küſte
entfernt fünf italieniſche Dampfer in den Grund bohr
ten über die ſie dann eine 500 Meter lange Barriere
bauten um auf dieſe Art das Landen von Truppen und
Material leichter zu geſtalten

Das italieniſche Expeditionslorps

z B Baſel 6 Auguſt Die Baſeler Nachrichten
veröffentlichen eine Depeſche wonach ein Jtaliener
Sallmann ein früherer Miſſionsprieſter und Lehrer
in der aſiatiſchen Türkei einem Expeditionskorps zu
geteilt worden ſei daß ſich nach den ägäiſchen Jnſeln be
gibt Dies geſchah ausdrücklich wegen ſeiner Kennt
niſſe von Land und Leuten in Kleinaſien ſo daß an
einer Aktion Jtaliens gegen die Türkei
nicht mehr zu zweifeln iſt Obwohl die Stärke
des Expeditionskorps dem Gewährsmann nicht genau
bekannt iſt glaubt derſelbe aus verſchiedenen Anzeichen
auf 5 Diviſionen ſchließen zu können

Mehr Rachſchühe mehr Ruchſchühe
z Jn einer Rekrutierungsverſammlung ſagte

Lord Derby der frühere Lord des engliſchen Schatz
amtes er habe vor wenigen Tagen einen Brief von
General Sir Jan Hamilton erhalten in
welchem ihn dieſer beſchwor mehr Nach
ſchübe zur Verſtärkung der Eaſt Lancers Ulanen
Diviſion hinauszuſenden Die Lage fuhr Lord Derby
fort könne nicht als erfreulich bezeichnet werden
Unſererſeits haben wir dieDardanellen nicht bezwungen
Er glaubt daß das geſchehen werde aber nur auf Koſten
ſehr ſchwerer Kämpfe und Menſchenverluſte An der
Weſtfront ſei die Lage Frankreichs und
Englands tatſächlich dieſelbe wie im vori
gen November

Boot Kulender
z Amſterdam 6 Auguſt Jn der am 4 Auguſt

zu Ende gegangenen Woche ſind ſechs engliſche Han
delsſchiffe und neun Fiſcherfahrzeuge durch Untdrſee
boote in den Grund gebohrt worden Ein Fiſcherfahr
zeug iſt auf eine Mine geraten und geſunken 1453
Schiffe ſind in den Häfen des Vereinigten Königreichs
angekommen bezw von dort abgefahren

Engliſche Verluſte
Amſterdam 6 Auguſt Die neueſte engliſche

und 1294 Mann von
z B

Verluſtliſte zählt 45 Offiziere
denen 17 bezw 347 gefallen ſind

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Kampf am Lingekopf und ſüdöſtlich dauert
noch an

Durch unſere Abwehrgeſchütze wurden vier feindliche

Flugzeuge zur Landung gezwungen Eins davon ver
brannte eins wurde zerſchoſſen An der Küſte fiel ein

franzöſiſches Waſſerflugzeug ſeinen Jnſaſſen in
unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Kurland fanden in Gegend von Popel 60

mit

Das

alles kommt den Truppen zu gute Man ißt hier jetzt
beſſer als bei Friedenszeiten zu Hauſe Es ſind 100 000

von Männern die zwiſchen Weichſel und Bug vordringen

und die hier faſt ebenſo bewirtet werden wie es zu
Hauſe nur an Sonntagen der Fall zu ſein pflegte
Waſſer wird überhaupt nicht getrunken Entſprechend

der köſtlichen Verpflegung iſt der Geſundheitszuſtand
der Truppen ausgezeichnet Von Epidemien deren Auf

treten man befürchtete zeigt ſich Spur Die
Methode Kutuſo hat ſomit vollſtändig Fiasko gemacht
Es nützt den Ruſſen nichts daß ſie alles in Brand
ſteckten und verwüſteten

keine

Kilometer nordöſtlich von Poniewiez und bei Kowarsk
und Kurkle nordöſtlich von Wilkomierz für uns erfolg

reiche Reiterkämpfe ſtatt

An der Narewfront ſüdlich von Lomza machten
die deutſchen Armeen trotz hartnäckigen Widerſtandes

der Ruſſen weitere Fortſchritte

Zwiſchen Bugmündung und Naſielsk durch
ſtießen Einſchließungstruppen von Nowo Geor
giewsk eine feindliche Stellung ſüdlich von Blendoſtwo

und drangen gegen den unteren Narew vor

Unſer Luftſchiffgeſchwader belegte die Bahn
hofsanlagen von Bieloſtok mit Bomben

Wie in dem geſtrigen Tagesbericht erwähnt hatten

die Ruſſen nachdem ſie aus der äußeren und inneren

Fortslinie von Warſchau geworfen waren ohne daß
die Stadt irgendwie in Mitleidenſchaft gezogen wurde
dieſe geräumt und waren nach Praga auf dem rechten
Weichſelufer zurückgewichen Von dort aus be
ſchießen ſie ſeit geſtern morgen das Stadtinnere
Warſchaus ſtark mit Artillerie und Jnfanterie Be
ſonders ſcheinen die Ruſſen es auf die Zerſtörung des
alten polniſchen Königsſchloſſes abgeſehen zu haben
Unſeren Truppen wird in einer Stadt von der Größe

natürlich durch ſolches Streufeuer kein
Schaden zugefügt Man wird hiernach nicht gut die
ruſſiſche Behauptung glauben können daß die Räu
mung der polniſchen Hauptſtadt aus Schonungsrück
ſichten erfolgt ſei

Warſchaus

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere über die Weichſel vorgedrungenen Trup

pen nahmen einige feindliche Stellungen feindliche
Gegenangriffe blieben erfolglos

Die Armeen des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen ſetzten die Verfolgungskämpfe fort Nordöſtlich von
Nowo Alexandria wurde der Gegner von öſter
reichiſch ungariſchen Truppen bei Sawin nördlich
von Cholm von den Dentſchen aus ſeinen Stellungen

geworfen Oberſte Heeresleitung



Bilder aus Warſchau

n

d 2 r

S 7 e e r

e

FFTF77I Fä
ne

den
Verletzungen des Völkerrechts durch Rußland

öſterreichiſche ungariſche Miniſterium des
Aeußern veröffentlicht den erſten Nachtrag zu der am
31 Januar 1915 abgeſchloſſenen Sammlung von Nach
weiſen für die Verletzungen des Völkerrechts durch die
mit Oeſterreich Ungarn kriegführenden Staaten Das
122 Druckſeiten umfaſſende Buch enthält 55 Stücke und
beginnt mit der Behandlung öſterreichiſch ungariſcher

Vas

konſulariſcher Funktionäre durch die ruſſiſchen Be
hörden

Der k und k Konſul in Kiew Freiherr von Hein
ſchildert in einem vom 11 März 1915 datierten Bericht
ſeine Leidensgeſchichte von ſeiner am 6 Auguſt 1914
erfolgien Verhaftung bis zu ſeinem am 20 Februar
1915 erfolgten Eintreffen an der finniſch ruſſiſchen
Grenze Auf ſeinen lebhaften
rufung auf das Völkerrecht wurde ihm vom Polizei
meiſter von Kiew bedeutet daß der Oberkomman
dierende Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch ſeine Ver
haftung anbefohlen habe Ein Gendarmerie Offizier
eröffnete ihm kurz darauf daß Rußland nach der
Kriegserklärung Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns
nicht mehr an das Völkerrecht und an internationale
Vereinbarungen gebunden ſei und auch keine Humanität
mehr walten laſſen könne Freiherr von Hein wurde
trotz wiederholter heftiger Erkrankung von Gefängnis
zu Gefängnis geſchleppt und überall wie ein gemeiner
Verbrecher behandelt Erſt am 15 Februar 1915 wurde

Proteſt und die Be

er ebenſo wie die gleichzeitig mit ihm verhafteten
Konſulatsbeamten Dinter und Skokan freigelaſſen

Auf eine ähnliche nicht nur dem Völkerrecht
ſondern auch den primitivſten Normen der Ziviliſation
hohnſprechenden Weiſe wurde der k und k General
konſul in Odeſſa Paumgartner behandelt Trotzdem

9 r m M 1 2 9 r J 9er wegen eines Nierenleide zu Bette lag wurde er
am 19 Auguſt 1914 nach einer Jnternierung in ſeiner
Wohnung zur Polizei berufen wo er unter Angabe
lächerlicher Vorhalte des Hochverrats bezichtigt wurde
Die Kommiſſion von welcher er verhört wurde gab
auch ihrem Bedauern Ausdruck daß der deutſche Vize
konſul Windſcheid der in Nikolajew und Sebaſtopol
die Späherei erleichtert habe nicht verhaftet werden
könne da er Nikolajew bereits verlaſſen hatte Trotz
Proteſtes und ohne jegliche Beweiſe für eine Schuld
wurde der Generalkonſul in das Gefängnis geworfen
und 6 Wochen lang in der menſchenunwürdigſten Weiſe
behandelt Paumgartner wurde hierauf nach
St Petersburg gebracht und bis zum 15 Februar 1915
wie ein Verbrecher im Gefängnis in Einzelhaft ge
halten

Aus dem zweiten Teil verdient ein Bericht des
k und l C ralkonſuls Bernauer aus Shanghai vom

10 N ver 1914 hervorgehoben zu werden in welchem
Hinſichtlich der Urſachen die zu der Aus
nd J indlichen Staatrigen in Hongkong führten ergeht ſich die Preſſe

n llerlei Vermutungen di North China Daily
M geht ſoweit unter Berufung auf einen ſonſt gut
unterrichk G Mär zu berichtendaß Deutſche den Weg von Hongkong nach Swatow mit
Minen beſtreut hätten Eine daraufhin ſofort ein

tete Unterſuchung irch die chineſiſch Seezoll
h förderte Haltloſigkeit dieſer Behauptung zu

Der wahre Gri ſt ſicherlich in dem Beſtreben
t ſuchen den deutſchen Handel der Großbritannien

in nehm und gefäl re worden iſt zu unter
dr ick

Der Grazer Zahnarzt Dr Karl Zelger bekräftigt in
einem Protokoll unter C Richtigkeit ſeines im
Grazer Tagblatt von J Januar rſchienenen

Artikels welcher die Leiden hichte eines Transport
von fähr 220 Deutſchen und Oeſterreichern ſchildert

uf der Fahrt von S t nach Genug auf hoher
von Torpedobooten angehalten und nach Frankt

ich gebracht worden waren
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frinz beopoſo von bayern

Prinz Leoopold von Bayern hat
dem König telegraphiſch die Einnahme War
chaus gemeldet Der König hat darauf dem
Prinzen Leopold das Großkreuz des Militär
Nax Joſef Ordens verliehen
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Der Geſandte Freiherr von Giskra meldet aus dem
Haag unter dem 1 März 1915 daß ein unter Leitung
eines belgiſchen Parlamentariers dort eröffnetes Bureau
die aus Antwerpen ausgewieſenen zumeiſt noch in
Scheweningen wohnhaften Oeſterreicher zur Unter
zeichnung von Schriftſtücken zu bewegen ſucht wonach
ſie ſich über ihre Behandlung durch die belgiſchen Be
hörden anläßlich ihrer Ausweiſung in keiner Weiſe zu
beklagen hätten Eine Reihe von Perſonen ſoll denn
auch durch Familien oder Geſchäftsrückſichten oder
vielleicht auch durch draſtiſchere Mittel bewogen ſolche
Zeugniſſe unterſchrieben haben

Nr 15 enthält einen Auszug aus dem Berichte des
Kapitäns des Dampfers Bathory der Ungariſchen
Seeſchiffahrts Aktiengeſellſchaft Adria über die Ver
ſenkung dieſes Dampfers und die Gefangennahme des
Schiffsperſonals durch die Engländer Dieſer Bericht
wurde in die Sammlung aufgenommen weil er über
die rechtswidrige Zurückhaltung und Behandlung der
Mannſchaft Dampfers in England Auskunft gibt
mit dem Bemerken daß die großbritanniſche Regierung
im Januar d J der öſterreichiſch ungariſchen Regie

r Verſenkung des Dampfers ihr Bedauern
nusgedrückt und hierbei verſichert hat daß die Ver
ſenkung auf ein Mißverſtändnis zurückzuführen ſei

er Reſt der Sammlung behandelt die Verletzungen
Kriegsrechts durch Rußland Serbien und Monte

negro Als eines der intereſſanteſten Dokumente ſei ein
Brief vom 12 Januar 1915 hervorgehoben in welchem
der ruſſiſche Soldat Joſeph Winnicki über den Trans
port von vier Geiſeln aus Czernowitz die er von Ki
ſchinew nach ihrer Verbannung geleitete berichtet Es
heißt darin Du wirſt Dich gewiß wundern wie ich bis
ans Ende der gekommen bin Ungefähr fünf
Monate ſind es daß ich von Kiſchinew weggefahren bin
und faſt ganz Rußland durchwandert habe Jch wurde
dazu auserwählt um die vier Geiſeln aus Czernowitz

rung wegen de

S

M 4Welt

in der Bukowina hierherzubringen Es ſind dies der
dortige Bürgermeiſter ſein Stellvertreter ein Staats
anwalt und ein Redakteur Zwei Juden und zwei
Chriſten Alle vier ſind feine und edle Menſchen und

L berhmilunleraenuerb nie weſhelorscheu rer
ich muß T
zu ſchildern Täglich
gebracht aus den Ge
und Odeſſa die vier bis
reiſe durchmachen
ſie herkommen ſind
Herz tut einem weh

ir ſagen was die vier gelitten haben iſt nicht
werden hierher Deutſche und Juden
genden von Warſchau Lublin Riga

fünf Monate eine Etappen
Das ſind verdächtige Leute Bis
ſie mehr tot als lebendig Das

wenn man das ſieht

Hinter den Kuliſſen des
ruſſiſchen Alkoholverbots
Daß die mit Pauken und Trompeten angekündigt

Unterdrückung des Alkohols in Rußland vollkommen
mißlungen iſt iſt eine Tatſache die ſelbſt Blätter wie
der Rjetſch und die Nowoje Wremja anerkennen
müſſen Die Sonne der Mäßigkeit iſt untergegangen
bevor ihren Zenit erreicht hatte

Jn den erſten zwei
wirklich nicht wahrnehmbar klagt R G

die Trunkſucht
im Rjetſch

Monaten war

Auf den Dörfern trug die Tatſache daß das Geſetz zur
rntezeit in Kraft trat viel zur Verbreitung der Ent

haltſamkeit bei Jn den Städten hatten vereinzelte
Fälle von Genuß giftiger Nachahmungen alkoholiſcher
Getränke ſo beklagenswerten Ausgang daß man hoffen
fkonnte ſelbſt unheilbar ſcheinende Trinker zu beſſern
Aber da war die Feldarbeit auch ſchon zu Ende und
das Leben nahm ſei nen normalen Verlauf Die Dorf
bevölkerung hatte kaum Zeit die Schuhe abzutragen
in denen ſie hinter dem Sarge des Alkoholmonopols
hermarſchiert war als auch ſchon Zehntauſende von un
erlaubten Schnapsbrennereien Niederlagen aller Arten
von ſtarken Getränken ins Leben riefen Allerdings iſt
der Kampf gegen die Erzeuger derartiger Getränke tat
kräftig durchgeführt
Rundſchreibens
Schnapsausſchänke

das
worden Seit Veröffentlichung des

die Entdeckung der geheimen
mit Belohnungen bedachte haben

Beamte und ländliche Behörden die Aufgabe nachdrück
lich weiter verfolgt Nach amtlichen Angaben wurden

in den letzten Monaten des Jahres 1914 allein im
Gouvernement Wilna 58 unerlaubte Schnapsbrenne
reien entdeckt während im vorhergehenden Jahre nur
14 derartige Unternehmungen ausgehoben worden
waren Aber anſtelle der unterdrückten ſind mittler
weile neue angelegt worden und außerdem wird die
Herſtellung alkoholiſcher GBetränke auch in Privatwoh
nungen betrieben

Was der Rjetſch nur andeutet das führt Dr
Novoſelski in der in Petersburg erſcheinenden Zeit
ſchrift Rußki Wratſch m geradezu vernichtendes
Zahlenmaterial geſtützt eingehend aus Nach ihm hat
das Alkoholverbot der ruſſiſchen Regierung tatſächlich
Bankerott gemacht Seitdem es erlaſſen worden iſt iſt
die Trunkſucht in Väterchens Reich nicht geſunken ſon
dern hat im Gegenteil bedrohlich zugenommen Dr
Novoſelski zufolge wurden in Petersburg zwiſchen dem
I7 Auguſt und dem 13 September 1914 26 Todesfälle
wegen Säuferwahnſinns feſtgeſtellt vom 14 September
bis zum 11 Oktober wurden 33 Fälle 34 vom 12 Ok
tober bis zum 8 November 43 vom 9 November bis
zum 6 Dezember 53 vom 7 Dezember bis zum
3 Januar 1915 58 vom 4 Januar bis zum 31 Januar
und 66 vom 1 bis 28 Februar gebucht Die auf Trunk
ſucht zurückgehende Sterblichkeitskurve iſt alſo in be
ſtändigem Wachſen begriffen und ſteht im umgekehrten
Verhältniſſe zu der Strenge der von der Regierung er
laſſenen Verbote Bekanntlich wurde der Verkauf von
Wutki zunächſt erſtklaſſigen Reſtaurants noch geſtattet
dieſe Erlaubnis dann aber entzogen und nur noch der
Ausſchank von Bier und Wein geſtattet letzthin erfolgte
ſogar eine allgemeine vollkommene Unterdrückung jed
weden Alkoholausſchanks oder Verkaufs und trotzdem
greift die Trunkſucht im Reiche des Zaren nicht nur
quantitativ ſondern auch qualitativ beſtändig um ſich
Die in den letzten Monaten erlegenen Trinker rekrutie
ren ſich nicht aus den Schichten die bisher das größte
Kontingent der Säufer ſtellten ſondern gerade aus den
Klaſſen die vor Erlaß des Trinkverbots nur mäßigem
Alkoholgenuſſe frönten Wie aus dem amtlichen Be
richte des Obukhoff Krankenhauſes in Petersburg her
vorgeht befanden ſich unter den wegen Trunkſucht Ein
gelieferten Angehörige aller Lebensalter von zwanzig
Jahren angefangen und aller Stände

Es zeugt von ungeheurem Optimismus wenn die
Nowoje Wremja bei dieſer Sachlage hofft der

Trunkſucht in Rußland nach dem Frieden dadurch
ſteuern zu können daß kein direktes Verbot in Kraft
bleibt wohl aber die unteren Schichten zu einer
beſſeren Verwendung ihrer freien Zeit geführt werden
als zum Vertilgen ungeheurer Mengen von Schnäpſen
und ſonſtigen Spirituoſen

Kriegsallerlei
Türkiſche Verwundete in deutſchen Kurorten

Der B Z am Mittag zufolge werden demnächſt
17 türkiſche Offiziere und 33 türkiſche Soldaten die in
den Kämpfen der türkiſchen Armeen verwundet wurden
nach Deutſchland gebracht werden um in deutſchen
Badeorten Geneſung zu finden Dieſem Verwun
detentransport ſollen ſpäter andere Transporte folgen
Die jetzt nach Deutſchland kommenden Offiziere und
Mannſchaften werden unentgeltlich Aufnahme
finden Sie werden in Berlin zunächſt durch Aerzte
die das deutſche Rote Kreuz beauftragt unterſucht und
ſodann auf die fünf Badeorte verteilt werden die zu
nächſt zur Aufnahme dieſer Verwundeten ſich bereit er
klärt haben Es ſind dies Bad Nauheim Bad Hom
burg Bad Harzburg Wildbad und Wiesbaden

Der Sarg auf Nachnahme
Jn Velhagen C Klaſings Monatsheften erzählt Otto

Röſe ein ganz luſtiges Geſchichtchen das blitzartig das
Weſen der Jtaliener beleuchtet Röſe ſchreibt Jm
Januar war die Straßenpolitik ſchon ſyſtematiſch ent
faltet als die Leiche eines in den Argonnen gefallenen
Garibaldianers nach Rom überführt wurde Auf dem
Bahnhofsplatze ſtauten ſich die gewerbsmäßigen Demon
ſtranten nebſt den Gratisgaffern ſo zahlreich daß ich
von vorübergehenden Bürgern die Bemerkung hörte

Potzwetter was hat ſich Barrère wieder in Un
koſten geſtürzt Barrère war ſelbſt zugegen
um nach dem Rechten zu ſehen mit ihm Rennell Rodd
als finanzieller Hintermann Den beiden wurde indes
da der Zug mit italieniſcher Unpünktlichkeit auf ſich
warten ließ unter der eigenen Jungmannſchaft ſo
übel daß ſie ſich aus dem Staube machten Sie hop
ſten über die Raſenplätze am Thermenmuſeum weg zum
Grand Hotel um dort das weitere abzuwarten Wieder
verfloß eine Stunde Noch immer nichts Woran lag
das Das Komitee das den Sarg in Empfang nehmen
ſollte verhandelte im Bahnhof über die Herausgabe
des Kollis das auf Nachnahme ſpediert war und das
der verantwortliche Beamte nur gegen Barzahlung
herausgeben wollte Die Fracht war nicht billig nie
mand konnte oder wollte ſie auslegen Wo ſteckte nur
Barrère der doch eben noch dageweſen war Endlich
da der Specktakel gar zu arg wurde gab der Güterin
ſpektor das Kolli auf Kredit heraus ſo daß der Sarg
den die vereinten Trikoloren die blau weiß rote und
die grün weiß rote bedeckten abziehen konnte Der
Beamte hatte dann noch viel Schererei weil die Bahn
verwaltung ihn haftbar machte Um zu ſeinem Gelde
zu kommen ging er zunächſt zum Onkel der Leiche
Ricciotti Garibaldi der jedoch die Taſche zuhielt wohl
auch nichts drin hatte Weiter zu den Freimaurern die
mit den Franzoſen Hand in Hand arbeiteten Die wie
ſen ihn an die Regierung Dort bekam er den vertrau
lichen Rat bei der franzöſiſchen Botſchaft anzuklopfen
Barrère hat dann die Nachnahme beglichen

Zwölf Söhne gefallen
Zeitung ſchreibt ſtarben zwölf
Tiroler Familie den Heldentod

fürs Vaterland Alle waren Kaiſerjäger und ſtandenin den Jahren 18 bis 40 Zwei elen in Polen drei
auf den Schlachtfeldern von Galizien zwei wurden auf
welſcher Erde von Granaten zerriſſen zwei weitere
fielen in Beſſarabien und drei verſpritzten ihr Herzblut
am Stryj überall wo die Oeſterreicher ſiegten waren
dieſe Tiroler dabei

Wie die Meraner
wackere Söhne einer

Ein Kriegsgedicht von Carmen Sylva

Der Verein für Kindervolksküchen und Volkskinder
horte in Berlin hatte ſich an die Königin Witwe Eliſa
beih von Rumänien gewandt um von ihr einen lite
rariſchen Beitrag für ſeinen Almanach zu erbitten
Hierauf iſt dem Verein folgendes Gedicht in einem Hand
ſchreiben von Carmen Sylva durch den Profeſſor an der
Univerſität Bukareſt Alexander Tzigara Samurcas zu
gegangen

Fahnen
Die heiligen alten Fahnen und ich
Wir ſind ſo einſam ſo weggeſtellt
Jn Ehren legendenhaft feierlich
Doch nicht mehr brauchbar für dieſe W
Die Schlachten die wir geſchlagen han
Die ließen uns etwas zerſtückt zerfetzt
Nun müſſen wir zuſeh n und ſtille ſtahn
Und andere Helden die feiern jetzt
Die heiligen alten Fahnen und ich
Wir kommen am Jubeltage heraus
Sonſt ſtehen wir ſtille und feierlich
Jn Andacht und beten zu Haus

Carmen Dhlv u
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